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Rosa heute
Es ist ein Theaterstück von fast erschreckender Aktualität: »Rosa – Trotz
alledem«. Die Regisseurin Anja Panse stellte auf der Bühne der XXIII.
Internationalen Rosa-Luxemburg-Konferenz Ausschnitte dieses Projekts vor –
die Schauspieler Susanne Jansen und Arne van Dorsten in den Rollen von
Luxemburg und Liebknecht, am Piano Annegret Enderle. »Solange das Kapital
herrscht, werden Krieg und Rüstung nicht aufhören«, rief Jansen unter
Szenenapplaus ins Publikum. Es folgte ein fiktiver, schnapsgeschwängerter und
entsprechend witziger Dialog, während dem die beiden Revolutionäre die
Gründung des Spartakusbundes beschließen. Beendet wurde die kurze
Darbietung schließlich mit einem Lied von Luxemburgs Lieblingskomponisten
Hugo Wolf. 

Anja Panse geht es in ihrem Stück um den Zustand unserer Gesellschaft. »Wo
ist unsere Position heute? Darüber wird nach jeder Vorstellung rege zwischen
den Akteuren und dem Publikum diskutiert«, erklärte sie im Gespräch mit jW.
Das macht Appetit auf mehr: »Rosa – Trotz alledem« wird in voller Länge am
27. und 28. Januar, am 15. und 16. Februar sowie am 15. und 16. März im
Theater unterm Dach in Berlin aufgeführt. 
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